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Wettbewerbe
Umban und Erweiterung der Liechtensteinischen

Landesbank Vaduz

Die Liechtensteinische Landesbank Vaduz
veranstaltet einen öffentlichen Projektwettbewerb

für einen Erweiterungsbau und für
den Umbau des bestehenden Kundengebäudes.

Teilnahmeberechtigt sind alle Architekten

mit liechtensteinischer Staatsbürgerschaft

oder Niederlassungsbewilligung seit
mindestens 1. Januar 1984. Betreffend
Arbeitsgemeinschaften und Architekturfinnen
wird ausdrücklich auf die Bestimmungen
der Art. 27 und 28 der Ordnung für
Architekturwettbewerbe SIA 152 sowie auf den
Kommentar zu Art. 27 hingewiesen.
Fachpreisrichter sind Walter Walch, Liechtensteinisches

Landesbauamt, Vaduz, Ernst Gisel,
Zürich, Dolf Schneebli, Zürich, EricTheiler,
Zürich, Peter Quarella, St. Gallen. Die
Preissumme für vier bis sechs Preise beträgt
50000 Fr. Für Ankäufe stehen zusätzlich
6000 Fr. zur Verfügung. Aus dem Programm:
1983 wurde die erste Etappe des

Verwaltungsneubaus der Landesbank verwirklicht.
Nach dem Umbau des jetzigen Bankgebäudes

drängt sich eine Erweiterung für
kundenbezogene Abteilungen auf. Das
Wettbewerbsareal liegt an städtebaulich sehr

prägnanter Stelle; in unmittelbarer Nähe des

Regierungsgebäudes bildet das bestehende

Bankgebäude mit dem Verweserhaus und
dem Landesmuseum die Eigangssituation
zum Kerngebiet des Städtles. Raumprogramm:

Schalterhalle 490 m2, Tresore 600

m2, Anlageberatung 300 m2, Börsenhandel,
Devisen 270 m2, Kredite 220 m2, Direktion
340 m2, verschiedene Räume 300 m2. Die
Unterlagen können vom 7. bis 18. Januar
1985 gegen Hinterlage von 200 Fr. bei der
Landesbank in Vaduz, Verwaltungsgebäude,
bezogen werden. Termin:Am 4. Februar findet

eine Besichtigung des Areals statt (14
Uhr Eingang Verwaltungsgebäude),
Fragestellung bis 18. Februar, Ablieferung der
Entwürfe bis 29. April, der Modelle bis 13.

Mai 1985.

Bahnhof Uster, Überbauung Süd

Die Schweizerischen Bundesbahnen,
Kreisdirektion III, Zürich, veranstalten einen
öffentlichen Projektwettbewerb für eine
Neuüberbauung südlich der Bahn im
Bereich des Areals Bahnhof Uster. Teilnahmeberechtigt

sind alle Architekten, die im
Bezirk Uster heimatberechtigt sind oder seit
mindestens dem 1. Januar 1983 Wohn- oder
Geschäftssitz haben. Zusätzlich werden
sechs Architekten zur Teilnahme eingeladen.

Betreffend Arbeitsgemeinschaften und
Architekturfirmen wird ausdrücklich auf
die Art. 27 und 28 der Ordnung für
Architekturwettbewerbe sowie auf den Kommentar

zu Art. 27 hingewiesen. Für die Belange
des Verkehrs und der Konstruktion steht es
den Bewerbern frei, einen Verkehrs- bzw.
Bauingenieur beizuziehen. Diese Fachleute
können jedoch nur an einem einzigen
Projekt mitarbeiten.

Fachpreisrichter sind M. Kolb, Stadtrat
Hochbau, P. Ott, Stadtrat Tiefbau, M. Glätt-
li, Oberingenieur, Stellvertreter des Direktors

Krew III, Zürich, U. Huber, Chef Hochbau

GD SBB, Bern, M. Vogt, Chef Hochbau
Bauabt. Kreis III, Zürich (Ersatz), Prof. B.

Huber, Zürich, F. Geiser, Bern, A. Pfleg-
hard, Zürich, J. Aeschimann, Ölten (Ersatz).

Die Preissumme für sechs bis sieben Preise

beträgt 65 000 Fr. Für Ankäufe stehen
zusätzlich 7000 Fr. zur Verfügung. Aus dem

Programm: Mit dem Wettbewerb werden
Vorschläge für eine Neuüberbauung erwartet,

die einerseits die Gesichtspunkte des

Bahnhofprojektes der Stadt Uster sowie
diejenigen des Städtebaus befriedigen, anderseits

aber auch den SBB eine wirtschaftliche
Nutzung ihres Areals unter Berücksichtigung

der Interessen der Uster Parking AG
erlauben. Zu projektieren ist eine Wohn-
und Geschäftsüberbauung mit einer
Bruttogeschossfläche von 5000 m2 bis 7500 m2.

Zudem ist aufzuzeigen, wie später die Überbauung

bis an die Dammstrasse weitergeführt
werden könnte. Die Programme können
beim Sekretariat gratis bezogen werden
(Bauabteilung der Kreisdirektion III, SBB,
Kasernenstrasse 95/97, 8021 Zürich, Büro
517, Tel. 01/245 22 36). Die weiteren Unterlagen

sind gegen eine Hinterlage von 300 Fr.
sowie Nachweis der Teilnahmeberechtigung
ebenfalls beim Sekretariat zu beziehen
(Einzahlungen auf PC 30-193, SBB Finanzabteilung

Bern, mit Vermerk «Wettbewerbsunterlagen

Bau III»). Termine: Fragestellung

bis 18. Januar, Ablieferung der Entwürfe
bis 15. Mai, der Modelle bis 31. Mai 1985.

Femmeldegebäude, Wohnungen und
Geschäftslokale in Biel

Die Abteilung Hochbau der Generaldirektion

PTT beabsichtigt, einen öffentlichen
Projektwettbewerb zu veranstalten für den
Neubau eines Fernmeldegebäudes, mit
Wohnungen und Geschäftslokalen in Biel.
Teilnahmeberechtigt sind alle Architekten,
die seit dem 1. Januar 1984 in den Kantonen
Bern, Jura und Solothurn ihren Wohn- oder
Geschäftssitz haben. Betreffend
Arbeitsgemeinschaften oder Architekturfirmen wird
ausdrücklich auf die Bestimmungen der Art.
27 und 28 der Ordnung für Architekturwettbewerbe

SIA 152 sowie auf den Kommentar
der Wettbewerbskommission zu Art. 27
aufmerksam gemacht. Fachleute, die am
Wettbewerb teilnehmen möchten, können sich
bei der folgenden Adresse voranmelden:
Generaldirektion PTT, Abteilung Hochbau,
Speichergasse 6, 3030 Bern. Eine ausführliche

Ausschreibung mit den üblichen Angaben

betreffend Preisgericht, Preissumme,
Termine, Aufgabenstellung wird folgen.

Dorfkern St. Erhard LU
Die Einwohnergemeinde Knutwil in
Zusammenarbeit mit der Kath. Kirchgemeinde
Knutwil veranstaltet einen kombinierten
Projekt-Ideenwettbewerb für die Gestaltung
des Dorfkernes St. Erhard. Der Ideenwettbewerb

umfasst den engeren Dorfplatz mit
allen angrenzenden Bauten, der Projektwettbewerb

die Kapelle und den Dorfplatz.
Teilnahmeberechtigt sind alle Architekten, die
das Bürgerrecht der Gemeinde Knutwil
besitzen oder mindestens seit dem 1. Januar
1982 Wohn- oder Geschäftssitz in den Ämtern

Sursee oder Willisau haben. Betreffend
Architektengemeinschaften und
Architekturfirmen wird ausdrücklich auf die
Bestimmungen der Art. 27 und 28 der Ordnung für
Architekturwettbewerbe SIA 152 sowie auf
den Kommentar zu Art. 27 aufmerksam ge¬

macht. Fachpreisrichter sind Walter Hohler,
Luzern, Josef Suter, Sursee, Damian Widmer,

Luzern, Hansueli Remund, Sempach-
Station. Die Preissumme für fünf bis acht
Preise beträgt 30 000 Fr. Für Ankäufe stehen
zusätzlich 5000 Fr. zur Verfügung. Aus dem

Programm: Projektwettbewerb; Kapelle mit
Gottesdienstraum für 120 Personen, Sakristei,

Nebenräume, Zivilschutzräume, Dorfplatz

als Treffpunkt für die Bevölkerung;
Ideenwettbewerb: Postgebäude, Wohnhaus
mit Gewerbefläche im EG, Geschäftshaus
und weitere Wohnbauten. Das Wettbewerbsprogramm

kann gratis bezogen werden. Die
übrigen Unterlagen sind gegen Hinterlage
von 200 Fr. zu bestellen und die Teilnahme
damit anzumelden (Gemeindekanzlei Knutwil,

«Wettbewerb Dorfkern St. Erhard»,
6213 Knutwil. Termine. Fragestellung bis 18.

Januar, Ablieferung der Entwürfe bis 29.

März, der Modelle bis 10. April 1985.

Erweiterungsbau der Kantonsschule
«Zelgli», Aarau

Der Wettbewerb ist abgeschlossen. Die
Ausstellung der Projekte findet in der
Mehrzweckhalle des Waffenplatzes Aarau statt
(Kasernenareal, Nähe Bahnhof)- Sie ist an
den folgenden Tagen jeweils von 9 bis 12

Uhr geöffnet: 20., 21., 22., 24., 27., 28., 29.

und 31. Dezember sowie am 3. und 4. Januar;

am 20., 27. und 28. Dezember zusätzlich
von 14 bis 17 Uhr, am 3. Januar zusätzlich
von 14 bis 20 Uhr. Es wurden 81 Entwürfe
eingereicht! Das Ergebnis wird später
veröffentlicht.

Plateau de Perolles ä Fribourg
L'Etat de Fribourg et la Ville de Fribourg ou-
vrent un concours de projet ä deux degres,
au sens de l'article 7 du reglement des

concours d'architecture de la SIA 152,
Edition 1972, en vue de la mise en valeur du
Plateau de P6rolles, sur lequel doivent 6tre pr6-
vues, une ecole d'ingenieurs, une salle des

fetes et une halle d'expositions. De plus, des
idees devront etre emises par les concurrents
d'une part pour d'autres amenagements pos-
sibles, et d'autre part dans le domaine de

l'equipement routier du Plateau de PSrolles.
La gestion administrative du concours est
confiee 4 la Ville de Fribourg, Service de

l'Aminagement, Grand-Rue 37, 1700

Fribourg.

Peuventparticiperä ce concours:

- les architectes etablis dans le canton de

Fribourg et inscrits au registre cantonal
des personnes autorisees au sens de l'ar-
ticle 186, alinea 3 lit a et 187, lit a, b, c, d de

la loi du 9 mai 1983 sur l'amenagement du
territoire et les constructions

- les architectes fribourgeois etablis ä l'exte-
rieur du canton, inscrits au REG dans les

reg ist res A et B

- de plus, les bureaux suivants, choisis par
l'organisateur, ont ete invites ä participer
au concours et ont accepte: Richter & Gut,
Lausanne, Serge Wintsch, Lausanne,
Robert Monnier, Neuchätel, Morisod et Furrer,

Sion, Rudolf Rast, Berne.

Assoctat ions d'architectes: II est rappele les

art. 26,27 et 28 du reglement SIA no 152 et le
commentaire ä l'art. 27 qui seront applicables

pour tous les participants au concours.

Delai d'inscriplion: II est fixe du 10 de-
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cembre au 28 decembre 1984 ä 16 h. Une
taxe de 300 Fr. doit Stre röglee lors de l'ins-
cription auprts du Service de l'Amenage-
ment de la Ville de Fribourg, Grand-Rue 37,
1700 Fribourg. La quittance du versement
vaut inscription.
Le jury est composä comme suit: E. Gre-
maud, Conseiller d'Etat, Directeur de l'Ecc-
nomie, des Transports et de l'Energie, F.
Masset, Conseiller d'Etat, Directeur des
Travaux Publics, C Schorderet, Syndic, Ville de

Fribourg, Mme M. Duc, Consei-Jere com-
munale, Service de l'Amenagement, G. Frie-
dly, Conseiller communal, Service de l'Edili-
t6, P. Nicolet, Architecte cantonal, Fribourg,
R. Currat, Chef de l'Office cantonal de

PAm6nagement du territoire, J.-M. Schaller,
Architecte de Ville, Fribourg, J. D. Urech,
Urbaniste F. U. S., Lausanne, Responsable
du plan d'amenagement de Fribourg, M.
Schlup, Architecte, Bienne, M. P. Bönni-
mann, Architecte, Urbaniste, Geneve. Sup-
pleants: F. Hemmer, Directeur de l'Ecole
d'Ingenieurs de Fribourg, P. von Streng,
Architecte, Doyen de la section d'architectu-
re de l'Ecole d'Ingenieurs de Fribourg.
Le jury dispose d'une somme de 120 000 Fr. ä

r6partir entre 7 ä 9 prix. En outre, une somme

de 20000 Fr. est ä disposition du jury
pour des achats eventuels. Les concurrents
ont la faculte de presenter par ecrit des questions

jusqu'au 8 fevrier 1985. Remise des

projets. ler degre: Les pieces du projet doi-
vent 6tre remises au plus tard le 17 mai 1985

au Service de l'Amenagement, Grand-Rue
37, 1700 Fribourg. La maquette doit etre re-
misele31 mai 1985. 2e degre: Al'issuedu ju-
gement du ler degre, le jury selectionnera un
certain nombre de projets, mais sans etablir
de classement entre eux. Pour respecter la
regle de l'anonymat Maitre Louis Gauthier,
Notaire ä Fribourg, sera Charge de l'ouvertu-
re des enveloppes contenant le nom et
l'adresse des auteurs.

Le 2e degrö sera jugö par le m6me jury. L'ou-
verture des enveloppes avec le nom des
auteurs, la publication du rapport d'ensemble
et l'exposition de tous les projets - y compris
ceux du premier degr6 - n'interviendront
qu'apres le jugement final.
Les bätiments suivants sont prevus: Ecole
d'Ingenieurs. Direction et administration,
1000 m2, cours fondamentaux, 2470 m2,
section mecanique technique 1700 m2, electro-
technique 2600 m2, architecture 700 m2,
genie civil 850 m2, chimie 2300 m2, chefs de
chantier 1200 m2, restauration 1100 m2.

Centre d'exposition et de loisirs: direction et
administration 320 m2, hall d'entree
1260 m2, halle d'exposition 6300 m2, salle de
fStes 2900 m2, cuisines 700 m2.

Amenagement d'un lieu public: Floraire et
parc de la Maine de Chene-Bourg GE

La commune de Chfine-Bourg ouvre un
concours d'idees, en vue de l'amenagement
d'un lieu public: Floraire et parc de la Mairie
de C he n e-Bo urg. Ce concours est so ti m is aux
dispositions du reglement des concours
d'architecture no 152 de la SIA edition 1972.

Le concours est ouvert ä tous les architectes,
architectes-paysagistes et ingenieurs-paysa-
gistes, ainsi qu'aux etudiants architectes,
architectes-paysagistes et ingenieurs-paysa-
gistes ayant leur domicile professionnel ou

priv6 dans le canton de Geneve depuis le ler
janvier 1984. Ce concours est 6galement
ouvert aux architectes, architectes-paysagistes
et ingönieurs-paysagistes genevois, quel que
soit leur domicile. Les architectes,
architectes-paysagistes et ingdnieurs-paysagistes em-
ployes sont soumis aux conditions de l'art. 26

du reglement SIA 152. Conform6ment ä

l'art. 28 du reglement SIA 152, si un projet
est 61abor6 par plusieurs concurrents grou-
p6s temporairement, chacun d'eux doit rem-
plir les conditions de participation.
Le jury est composö comme suit: A. Fiechter,
conseiller administratif, M. Hug, conseiller
administratif, A. Cattin, technicien en g6nie
civil, G. Descombes, architecte, J.C. Doebe-
li, paysagiste, A. Duperrey, directeur du
Technicum, A. Joly, ingenieur forestier, R.
Nagy, architecte, S. Vasiljevic, architecte;
suppläants: J.P. Cherix, conseiller administratif,

A. Ortis, architecte.

Les documents de base et le Programme
peuvent etre consult6s ä la Mairie de ChSne-

Bourg dfis le 17 decembre de 9h ä 12h et de
14h ä 17h. Les personnes desirant participer
au present concours, et remplissant les

conditions, doivent s'annoncer par 6crit ä la
Mairie de ChSne-Bourg avant le 14 janvier
1985 et verser jusqu'ä cette date une finance
d'inscription de 250 Fr. sur CCP 12-2098. Ils
seront informes par lettre quand les
documents pourront Stre retirds.

Les concurrents ont la facultd de presenter
par 6crit des questions jusqu'au 4 mars 1985.

Les concurrents remettront leur projet avant
le 2 aoüt 1985 ä la Mairie de Chöne-Bourg.
Le jury disposera d'une somme de 40 000 Fr.

pour l'attribution de prix.

Gemeindezentrum in Rueun GR

In diesem Projektwettbewerb auf Einladung
wurden neun Projekte beurteilt. Ergebnis:

Drei Entwürfe mussten wegen Verletzungen
von Bestimmungen des Wettbewerbspro-
grammes von der Preisverteilung
ausgeschlossen werden. Ergebnis:

1. Rang, 1. Ankauf (3500 Fr. mit Antrag zur
Weiterbearbeitung): H. P. Menn, Chur;
Mitarbeiter:!. Stäuble

2. Rang, 1. Preis(3000Fr.):B. Fontana, Do-
mat/Ems;Mitarbeiter: L. Bieler, P. Göldi

3. Rang, 2. Ankauf (1500 Fr.): R. Brosi,
Chur; Mitarbeiter: K. Gahler

4. Rang, 2. Preis (1200 Fr.j.P. Zumthor,
Haldenstein

5. Rang: A. Sax-Schmid; Obersaxen;
Mitarbeiter: G. Gagienard
«Das Preisgericht nimmt mit Befremden zur
Kenntnis, dass sich ein eingeladener Architekt

von der Teilnahme am Wettbewerb
zurückgezogen hat, als es zeitlich nicht mehr
möglich war, einen Ersatz einzusetzen. Dieses

Verhalten ist äusserst unkollegial und
gegenüber dem Wettbewerbsveranstalter
unfair.»

(Der Kommentar zu dieser Sachlage ist in
den Berichten zu den Wettbewerben
«Verwaltung in Lohn SO», 49/1984, S. 1002, und
«Wohnbauten Oberengstringen ZH»,
43/1984, S. 845, nachzulesen! B.O.)
Fachpreisrichter waren M. Kasper, Zürich, P.

Leemann, Zürich, E. Bandi, Kantonsbaumeister,

Chur.

Pflegeabteilung für das Altersheim Lanzeln
in Stäfa ZH

In diesem öffentlichen Projektwettbewerb
wurden 35 Entwürfe beurteilt. Ergebnis:

1. Preis (10 000 Fr. mit Antrag zur
Weiterbearbeitung): Alex und Heinz Eggimann,
Zürich

2. Preis (9000 Fr.):Eugen O. Fischer, in Büro
Fischer Architekten, Zürich

3. Preis (6500 Fr.): Peter Baltensberger, Partner

in Büro O. und S. Bitterli, Zürich

4. Preis (5500 Fr.):Walter Schindler, Zürich

5. Preis (4500 Fr.):Smg Hasler, in Büro Hasler,

Schlatter, Werder, Zürich

6. Preis (3500 Fr.): Ernst Schumacher,
Teilhaber in Firma Lorenz Moser Partner AG,
Zürich

7. Preis (3000 Fr.):T>r. Klaus Dorn, Zürich

Ankauf (1500 Fr.);Wolfgang Müller, Stäfa

Ankauf (1500 Fr. :Caretta + Kupferschmid,
Küsnacht

Ankauf(1500 Fr.):Balz Koenig, Zürich

Ankauf(1500 Fr.):Heinz Kurth, Stäfa

Fachpreisrichter waren Walter Hertig,
Zürich, Luzius Huber, Zürich, Walter Rüssli,
Luzern, Robert Tanner, Winterthur.

Stadthaus in Dietikon ZH
In diesem Projektwettbewerb wurden 16

Entwürfe beurteilt. Ergebnis:

1. Preis (9000 Fr. mit Antrag zur Weiterbearbeitung)

."Rudolf und Esther Guyer, Zürich

2. Preis (8000 Fr.):Bruno Gerosa, Zürich

3. Preis (6000 Fr.): Guido Rigutto, Dietikon,
Hans Steiner, Dietikon

4. Preis (4000 Fr.):Robert Iten, Dietikon

5. Preis (3000 FrJ: Beat Schlatter, Dietikon

6. Preis (2000 Fr.): Rolf W. Werner, Dietikon.

Fachpreisrichter waren Marc Funk, Ennetbaden,

Otto Glaus, Zürich, Walter Hertig,
Zürich, Max Ziegler, Zürich. Jeder Teilnehmer

erhielt eine feste Entschädigung von
3000 Fr.

Betagtenheim in Brugg BE

In diesem Projektwettbewerb auf Einladung
wurden 11 Entwürfe beurteilt. Ergebnis:

1. Preis (10 000 Fr., mit Antrag zur
Weiterbearbeitung): Atelier 5 Architekten und Planer
AG, Bern

2. Preis (7000 Fr.): Simon Binggeli + Denis
Woeffray, Biel; Mitarbeiterin: Genevieve
Bonnard

3. Preis (5000 Fr.): Andrea Roost, Bern;
Mitarbeiter: Robert Braissant, Reto Keller

4. Preis (3000 Fr.): Atelier d'architecture
Cooplan, Biel; Mitarbeiter: Thomas Braun;
Ingenieur: Christian Zaugg

Fachpreisrichter waren Yvonne Hausammann,

Bern, Gianpeter Gaudy, Biel, Rene
Stoos, Brugg, Jürg Althaus, Bern, Hans-Konrad

Müller, Bern, Ersatz.
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